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Kläger und Revisionsbeklagten„

—Prozeßbevollmächtigtez
° „ ° „ „ „ „ ° ° „ „ „ ° —„

Der 5° Senat des Bundessozialgeriohts hat ohne münd—

liche Verhandlung am 24° Juni 4967 durch

Senatspräsident R i c h t e r
— Vorsitzender —‚

Bundesriohter Dr„ D a p p r i c h ?
Bundesrichter Dr° K r e b s „
Bundessozialrichter V o l p e r s und

Bundessozialrichter F o x

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil des

Landessozialgeriehts Nordrhein«Westfalen vom 40„ No"

vember 4964 aufgehoben° Der Rechtsstreit wird zu

neuer Verhandlung und Entscheidung an das Landessozial

gericht zurückverwiesen„
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I

Die Beteiligten streiten darüber‚ ob die dem Kläger wegen

verminderter bergmännischer Berufsfähigkeit zuerkannte

BergmannSrente entzogen werden durfte„

Der im Jahre 4924 geborene Kläger durchlief von 4959 biS

4944 die Brauerlehre° Anschließend war er im Reichsarw

beitsdienst‚ im Kriegsdienst und bis Juni 4945 in Kriegs”

gefangenschaft° Nach seiner Entlassung war er bis Juli

4946 als Brauer und anschließend « mit Unterbrechungen-

durch Arbeitslosigkeit „ als Arbeiter beschäftigt° Am

440 März 4954 im Bergbau angelegt„ arbeitete er nachw

einander als Schlepper, Gedingeschlepper und zuletzt

54 Monate als Lehrhauerc Aus dem Bergbau abgekehrt9 nahm

er nach kurzer Arbeitslosigkeit am 7„ Januar 4960 bei

der Dortmunder Aktieanrauerei die Arbeit als Brauer

auf und wurde besonders mit dem Füllen und Entleeren

der Lagertanks beschäftigt° Durch Bescheid vom 60 Sep«

tember 4964 erkannte-die Beklagte den Kläger die Berge

mannsrente für die Zeit vom 4° Oktober 4959 bis zum

30° September 4960 zu° Sie hielt den Kläger für fähig,
die Tätigkeit als Platzvorarbeiter9 Lesebandaufseher

und Gleisvorarbeiter zu verrichten° Diese Tätigkeiten

waren nach Ansicht der Beklagten zwar vor dem 40 Oktom

ber 4960 aufgrund der geltenden Lohnordnung der Lehr—

hauertätigkeit nicht im wesentlichen wirtschaftlich

gleichwertig„ doch war dies aufgrund der neuen Lohne

ordnung der Fall° Später gewährte die Beklagte dem Kläw

ger die Bergmannsrente über-den 300 September 4960 hin«

aus„ DurCh Bescheid vom 8° Januar 4965 entzog sie jedoch

diese Rente mit der Begründung‚ daß der Kläger bei einem_
Wochenverdienst von DM 447,70 einen Jahresentgelt von
DM 7„680‚40 erziele, womit er die für ihn maßgebende

_„3„.
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Rentenbemessungsgrundlage von jährlich DM 7„545‚47 übern

schreite° Er gelte daher nach 5 86 Abs„ 2 des Reichsknapp—
schaftsgesetzes-{RKG) nicht mehr als vermindert bergmäne

nisch berufsfähig° Der Widerspruch des Klägers gegen den

Rentenentziehunngescheid blieb ohne.Erfolgo

Gegen diesen Bescheid richtet sich die Klager Das Sozial—

gericht {SG} hat durch Urteil vom 250 November 4965 die

angefochtenen Bescheide aufgehoben und die Beklagte ver«

urteilt‚ dem Kläger die Bergmannsrente über den 280 Febium

er 4965 hinaus weiter zu zahlen° Es hat den Standpunkt

eingenommen? daß nach 5 86 Abs() 2 EKG die Kenntnisse

und Fertigkeiten? auf Grund deren der Rentenempfa„ger

die Einkünfte erziele‚ nach der Rentenbewilligung erw
werben sein müßten° Das sei beim Kläger aber nicht der

Fall° Dieser habe sich die Kenntnisse als Brauer vor

seiner Anlegung im Bergbau angeeigneto

Die Berufung der Beklagten hat das Landessozialgericht

(LSG) durch Urteil vom 400 November 3964 zurückgewie—

sen° Es hat die Revision zugelassen°

Das LSG ist mit dem SG dér’Aui‘fassung9 daß die Renten—

entziehung rechtswidrig ist° Für die Annahme? daß sich
die Erwerbsfähigkeit des Klägers in medizinischer Hin—

sicht gegenüber dem Zustand? der seinerzeit zur Zuerkenm

nung der Bergmannsrente geführt habe9 in der Folgezeit

in einem Maße gebessert habe? daß der Kläger schon des”

halb nicht mehr vermindert bergmännisch berufsfähig ist9

habe weder die Beklagte etWas vorgebracht‚ noch ergaben

sich dafür verfolgbare Anhaltspunkte° Es habe daher kei«

nen Anlaß gesehen‚ die Erwerbsfähigkeit des Klägers er—
neut ärztlicherseits beurteilen zu lassen° Die Renten—

entziehung lasse sich aber auch nicht auf Grund des 3 86

Abs° 2 EKG rechtfertigen; denn danach könnten nur ”neue”

Kenntnisse und Fertigkeiten unter gewissen Vora.ssetzun—

gen eine Rentenentziehung zur Folge haben° Der Kläger
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habe seine Kenntnisse als Brauer„ die ihn in die Lage

Vversetzen‚ einen über seiner Rentenbemessungsgrundlage

liegendes Entgelt zu erzielen‚ bereits in der am Anfang

seines Berufslebens durchlaufenen Brauerlehre erworben;

seit seiner Wiedereinstellung als Brauer habe er keine

neuen Kenntnisse und Fertigkeiten mehr erworben° Dem

Standpunkt der Beklagten‚ daß es für die Anwendung des

% 86 Abso 2 EKG gleichgültig sein müsse„ ob die Kennt"—
nisse und Fertigkeiten vor oder nach Eintritt des Ver—
sicherungsfalls erworben worden seien? könne nicht bei»

gepflichtet werden° Der Auffassung'der Beklagten stehe

der Gesetzeswortlaut entgegen° Von "neuen” Kenntnissen

und Fertigkeiten könne nur gesprochen werden; wenn sie

nicht schon früher vorhanden gewesen seien„
»

Gegen dieses Urteil hat die Beklagte Revision eingelegt

und zur Begründung im wesentlichen vorgetragen: Es sei

nicht vertretbar‚ 5_86 Abs° 2 EKG durch eine zu enge

Auslegung des Begriffs ”neue” Kenntnisse zu
beschränken„

Im vorliegenden Falle komme hinzu7 daß die nur kurze

fristige Ausübung der Tätigkeit als Brauer ca 44 Jahre

zurückliege° Die eigentlichen Kenntnisse und Erfahrungen

als Brauer resultieren größtenteils a s der seit Januar

1960 ausgeübten Brauertätigkeit° Dies beweise auch die

Entlohnung des Klägers‚ die bei der Einstellung wöchentw

lich 142‚50 DM betragen habe„ inzwischen jedoch auf

46%‚80 DM angestiegen sei° Schon hiernach könne nicht

behauptet werden? der Kläger habe sich die Kenntnisse

und Fertigkeiten als Brauer ausnahmslos vor Ausübung

der—Bergarbeit angeeignet° S 86 Abs° 2 EKG führe daher

zur Rentenentziehung° Hinsichtlich der lohnbezogenen

Voraussetzungen sei zu beachten„ daß der_Verdienst des

Klägers aus seiner Beschäftigung als Brauer über dem

tariflichen Durchschnittslohn eines Lehrhauers liege„
Er übersteige sogar Ständig den tariflichen Haue
schnittslohn9 der sich nach der seit 10 Januar
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gültigen Lohnordnung auf 52344 DM belaufe (wöchentlicher

Verdienst des Klägers eb 4.9A965 : 464‚80: 5 =—52,96 DM).
Zudem müsse die Tätigkeit die der Kläger jetzt verrich—

-te‚ ihrer Bedeutung und Verantw0M‘tu .@ nach als mit der

Lehrhsuertätigkeit vergleichbar angesehen werden„ Das

aber genüge für die fiktive Annahme? daß die verminder—

te bergmdnnische Berufsfähigkeit des Klägers nicht mehr

fort oestehe‚ so daß die Rente zum 4° März 4965 zu ReCht

ent.z % en werden sei„

Auße1dem habe das LSG % 405 des Soz11leerichtemefeezes
{SGG} verletzt indem es versäumt habe„ die Erwerbsfähigw

l;ci t des Klä»e erneut ärztlicherseits beurteilen zu

] Berufungsgericht meine‚ die Rentenent—U
)

-assen„ Wenn da-

ziehung sei nach 5 86 Abs° 2 EKG: nicht berechtigt so

hätte es im Re.hmen der ihm obliegeh.den Amtserm tt lunge—

pilicht prüien müssen‚—oo der Entziehungsbescheid der

Beklagten nach 5 86 Abso 4 EKG begründet sei° Die Unter»

lessung dieser Nachprüfung stelle eine Verletzung des

” 405 SGG der° An das Vorbringen und die Beweisanträge

der Beteiligten sei es hierbei nicht gebunden°

$ie beantragt?

das angefochtene Urteil und das Urteil des SG
Dortmund vom 25° November 4965 aufzuheben und

die Klage abzuweisen‚

hilfsweise‚

das angefochtene Urteil eufzuheben.und di Sache

zu neuer Verhandlung und Entscheidung an das LSG

zurückzuverweiseno

Der Kläger beantragt‚

die Revision zurückzuweisen°

Er hält das angefochtene Urteil für zutreffend„ Die Rechtsm

auffassung der Beklagten wäre nur richtig? wenn er durch

seine Tätigkeit als Brauer auf Grund neuer Kenntnisse und
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Fertigkeiten aus einer versicherungspflichtigen Beschäfm

tigung mindestens ein Entgelt erziele, das der für ihn
maßgeblichen Rehténhemessungsgrundlage entspreche° Diese

nach 5 86 Abs° 2 EKG zu fordernde Voraussetzung sei aber

nicht erfüllt° Die Rügé einer Verletzung des 5 105 SGG

könne nicht durchgreifen9 weil das Berufungsgericht von

seinem sachlich—rechtlichen Standpunkt aus eine Saoh»

aufklärung im Sinne des Vorbringens der Beklagten nicht

habe vorzunehmen brauchen„

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne

mündliche Verhandlung einverstanden erklärt()

II

Die zulässige Revision der Beklagten ist insofern begrün—

det; als das angefochtene Urteil aufgehoben und der

Rechtsstreit zu neuer Verhandlung und Entscheidung an
das LSG zurückverwiesen werden mußo

Der Auffassung des Berufungsgerichts7 daß die Bergmannsm

rente des Klägers durch die Beklagte zu Unrecht entzogen

werden ist, kann jedenfalls unter zugrundelegung der

bisher getroffenen Tatsachenfeststellungen nicht zuge—
stimmt werden:)

Nach % 86 Abs° ? EKG wird die Bergmannsrente wegen verm
minderter bergmännischer Berufsfähigkeit {@ 45 Absn 4

Nr° 4 EKG) entzogen‚ wenn der Versicherte infolge einer

Änderung in seinen Verhältnissen nicht mehr vermindert

bergmännisch berufsfähig ist; nach Abs° 2 dieser Vor—

schrift gilt er als nicht mehr vermindert bergmännisch

berufsfähig.> wenn er auf Grund neuer Kenntnisse und

Fertigkeiten aus versicherungspflichtiger Beschäftigung

mindestens ein Entgelt erwirbt‚ das der für ihn maßgem

benden Rentenbemessungsgrundlage entspricht„
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Entgegen der Ansicht des Berufungsgerichts steht der

Anwendung dieser Vorschrift nicht entgegen? daß es sich

bei den Kenntnissen und Fertigkeiten des Klägers nicht

um ”neue“‚ d h bei der Réntehbewilliö ung noch nicht

vorhandene? sondern erst danach erworbene Kenntnisse

und Fertigkeiten handelt‚ der Kläger_diese vielmehr

schon vorher erworben hatte° Wie der erkennende Senat

in seinen Urteilen vom 4° Juni 4965 » 5 hKh 92/62

und vom 24„ Januar 4966 „ 5 RKh 464/64 — (SOZR Nr° 5

lid 4 zu EKG @?86) bereits entschieden hat müssen d.ie

vor der Rentenbewilligung erworbenen Kenntnisse und

Fertigkeiten im ahnen des 5:86 Abs° 2 EKG ebenso be_

handelt werden wie die nach der Rentehbewilligung er—

werbenen Ko. ntnisse und Fertigkeiten° Der Gesetzgeber

is t hier ofienbar — ebenso wie etna in 5 45 Abs„ 2
RKG— von dem Regelfall ausgegangen‚ daß der Versi»

cherte während seines Berufslebens vor St el ung des

‚Rentene.ntr
wa s immer nur dieselbe % tigkeit verri e'tet

hat° In diesen Fällen kann es sich natürlich bei dem

nach der Rentenbewilligung erworbenen Kenntni sen und

Fertigkeiten nur um neue, doh° von
denen des haupt—

berufs abweichende Kenntnisse und Fertigkeiten handelno

Hat der Versicherte aber vor dem Rentenantreg während

seines Berufslebens nacheinander verschiedene Tätig«

keiten verrichtet‚ so kann dieser besondere Umstand

bei der Anwendung des % 86 Abs° 2 EKG nicht unbeaeh«
tet bleiben„ Dies bedeutet’ daß in Fällen dieser Art

alle Kenntnisse und Fertigkeiten zu berücksichtigen

sind? die von denen des Hauptberufs des Versicherten
abweichen° Nur diese Lösung wird der grundsätzlich

gleichen Interessenlage beider Fall gruppen gerecht„

Allerdings muß es sich stets um ”erworbene“ Kenntnisse

und Fertigkeiten handeln‚ doh„ um solche„ die nicht

3eder Versicherte bereits von Hause aus besitzt9 son“

dern um solche? die sich der Versicherte durch eine

Lehre? durch ein anerkanntes Anlernverhältnis oder

„ g „
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durch eine längere betriebliche Einweisung und Einarbei»

tung angeeignet hat° Da es sich bei den Kenntnissen und

Fertigkeiten des Klägers um die eines gelernten Brauers

und daher unzweifelhaft um “erworbene” Kenntnisse und

Fertigkeiten in diesem Sinne handelt, müssen diese ent“

gegen der Ansicht des Berufungsgerichts im Rahmen des

5 86 Abs° 2 RKGberücksichtigt werden°

Da hier über eine zusammengefaßte Anfechtuhgs— und Lei»

stungsklage nach @ 54 Abs„ 4 SGG zu entscheiden ist‚ ist

nicht nur für den Zeitpunkt des Erlasses des Rentenent—

ziehungsbescheides, sondern auch für die folgenden Zeitm

räume bis zum Schluß der_letzten mündlichen Tatsachen»
verhandlung zu prüfen? ob und für welche Kalenderjahre

die Voraussetzungen des @86 Abs„ 2 RKG erfüllt oder
nicht erfüllt sind° Die insoweit erforderlichen Tat—
sachenféststellungen„ doh; die Feststellung der jewei«

ligen Lohnhöhe und der Grundlagen für die Bestimmung

der für den Versicherten maßgebenden Rentenbemessungsm

grundlage$ brauchte das Berufungsgericht von seinem

Rechtsstandpunkt aus nicht zu treffen° Der erkennende

Senat kann als Revisionsgericht diese Feststellungen

'nicht nachholen° Daher kann er nicht prüfen9 ob sich
die Verhältnisse des Klägers seit der Rentenbewilligung

geändert haben und ob für die betreffenden Kalendérjahre

die für den Kläger maßgebende Rentenbemessungsgrundlage

jeweils erreicht isto Aus diesem Grunde muß das ange«

fochtene Urteil aufgehoben und der Rechtsstreit
zu neue

er Verhandlung und Entscheidung an das LSG zurückver»

wiesen werden°

Der Beklagten ist darin zuzustimmen‚ daß die Gerichte
der Sozialgerichtsbarkeit auch dann‚ wenn der Versichem‘

rungsträger die Rentenentziehung nur auf @ 86'Abs° @ ioVo
'mo AbsQ.2 EKG stützt, sie aber die Voraussetzungen des

Abs° 2 nicht als erfüllt ansehen9 von Amts wegen prüfen

müssen„ ob sich die Rentenentziehung nicht allein nach

„9...
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5 86 Absovi EKG rechtfertigt, auch wenn der Vers chcrun s—

träger die Bentenentziehung hierauf nicht gestützt hat„

Sie müssen also ermitteln‚ ob der Versicherte im Zeitpunkt

der Rentenentziehung oder in irgendeinem anderen Zeit—

punkt bis zum Schluß der letzten mündlichen Tate chen»

verhandlung infolge einer Ä.nderung seiner Verhältnisse

nicht mehr vermindert bergmännisch berufsfähig ist° Bas

Ber iu ngs gericht hat dies? entgegen der Auffassung der

Berlcgtc allerdings nicht_verkannt‚ sondern es ist

davon au.sge gangen daß eine auf @ 86.Abso ? EKG zu
stütz 7ende Rente nentziehung nicht gerechtfertigt ist?

weil es den Kläger weiterhin für vermindert bergnän—
’?nisch bcrufsiähig ansieht° Dabei hat es allerdings

ausgeführt, die Beklagte habe nicht behauptet d r
Kläger sei nicht mehr vermindert bergmännisch b e
fähiß“° Dies ist„ wie der Beklaö ten zuzugeben ist‚.in

einem Verfahren mit Amtsermittlungspflicht rechtlich

bedenkliche Doch hat das Berufungsgericht seine Ent»

scheio_ung letztlich damit begründet? es bestehe kein

Anhalt für die Annahme7 daß sich der Gesundheitszuw

stand des Klägers in dem Maße gebessert habe‚ daß er

nicht mehr vermindert bergmännisch berufsfähig seio
Älibell“8 wendet sich die Beklagte auch hi erg Hg n?

indem sie darauf hinweist‚ daß in dem letzten man—
geblichen Gutachten von 14° August ?962 eine Nach

untersuchung nach Ablaui von zwei Jal are J vorgeschla—

gen worden sei und daß diese Frist länngst verstrichen

sei„ Wenan auch manches dafür spricht‚ daß es sich hierw

bei nur um einen routinemäßigen Vorschlag handelt? so

wird doch das Berufungsgericht? wenn es zu dem B‘rgeo—

nis kommt‚ daß die Voraussetzungen des @ 86 Äbs° 2
BKGM1icht vorliegen prüfen'müssena ob die Bentenent—

Ziehung nicht allein nach 5 86 Abs° 4 EKG gerechtfer«

tigt ist und ob zu diesem Zweck die Einhblurg eines

(\

ieueh Gutachtens erforderlich ist°
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Die Kostenentscheidung bleibt dem abschließenden Urteil

vorbehaltem
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